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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18110

Nördlich des Floßgrabens 1 km nordöstlich der Försterei Strelitz erstreckt sich ein schmaler Feuchtweide-Streifen. Er gehört zu einer 
großräumig entwässerten Moorniederung. Die feuchten Standortbedingungen sind auf Quellwasser aus dem Floßgraben zurückzuführen, der 
auf dieser Höhe durch ein Wehr angestaut wird. Demzufolge sind auf dem eutrophen, degradierten Niedermoortorf dichte Bestände von 
Sumpf-Segge und Wald-Simse ausgebildet. Die Fläche wird von Rindern beweidet. Südlich verläuft der Graben, ansonsten grenzt 
großflächig Grünland an.
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera

Bidens tripartita Juncus effusus Lemna minor Lythrum salicaria
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phleum pratense Polygonum hydropiper
Ranunculus sceleratus Taraxacum officinale


